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Calwer Wochenblatt
Amts - und InteltigenMatt für den Pezirk.

Nro. 36. Dienstag, den 26. Mürz

Für Calw  abennirt
man bei der Ncdactio » ,
auswärts bei den B »-

^ tcn oder der nächstge-
legenen Poststelle.

Die EinrückungSge-
biihr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

1872.

Zmn Abonnement auf das Calwer Wochenblatt
pro II. Quartal (April , Mai , Juni ) laden wir hiemit freundlichst ein. Abouuementspreis : für hier ( ohne Trägerlohn ) 30 kr., im

Bezirk (fammt Lieferungsgebühr ) 38 kr., sonst in ganz Württemberg 45 kr. Für hier  bestellt man bei der Redaktion , für

auSwärtS bei den Postboten oder der nächstgclegcnen Poststelle.
MGs - Wir machen hiemit darauf aufmerksam , daß nächsten Samstag kein Blatt erscheint und erbitten uns daher

Annoncen ans Ostern für die Donnnerstagsnummer . — Nach Ostern erscheint die erste Nummer am Mittwoch.
Die Redaktion und Expedition.

Amtliche DrkanntmachrrnAen.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Da dKNiiächst mit den Aushebungsgeschäfteir begonnen werden soll, so werden die Ortsvorsteher nusgesordert , dafür zu

sorgen , daß alle noch nicht angebrachten ZnrückstellungSgesuche dem Oberamt in kürzester Frist in der durch Erlaß vom 22 . Dezbr . v. I.

(Calwer Wochenblatt v . 1871 , Nro . 151 ) vorgeschriebenen Form übergeben werden , da sie andernfalls nicht berücksichligt werden könnten.

Hiebei wird daraus aufmerksam gemacht, daß Zurückstellung wegen Familienverhältnisse immer nur je auf ein Jahr  erfolgt,

daß daher auch für die in den Jahren 1846 , 1850 und 1851 geborenen Pflichtigen , die in früheren Jahren wegen Familien-

Verhältnisse zurückgestellt wurden , der Anspruch , falls er Heuer noch fortdauert , erneuert werden muß.
Zurückstellungsansprüche der im Jahre 1849 geborenen Pflichtigen sind von den in Art . 49 des Gesetzes vom 12. März

18C8 bezeichnten Personen , deren Unterschrift beizubringen ist, zu erneuern.
Sollten Pflichtige der Altersklassen 1849 , 1850 , 1851 und 1852 entehrende Strafen erstanden haben , so hätten die Orts¬

vorsteher Erkeniitnißabschristen einzusenden . Von selbst versteht sich, daß von allen Ab- und Anmeldungen der verzeichnten Pflich¬

tigen ungesäumt das Oberamt in Kenntniß zu setzen ist.
Calw , den 22 . März 1872 . K. Oberamt . Thr >m.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Unter Hinweisung ans die Ministerialverfügung vom 23 . Febr . d. I . (Regierungsbl . S . 57 ) und den Erlaß des K Me-

dicinalkollegiums vom 2. d. M . ( Amtsblatt des Minist , des Innern S . 74) werden die Ortsvorsteher beauftragt , etwa vorkommende

Fälle von Mau !- und Klauenseuche dem Oberamt ungesäumt zur Anzeige zil bringen.
Den 23 . März 1872 . K. Oberamt . Thym.

Aufhebung eines Vermögens-
Beschlags.

Nachdem Emil Labadie  aus Hirsau,
Oberamts Calw , früherer Gehilfe bei dem
Oberamte Reutlingen , beigebracht ist, wird
der am 20 . November 187t gegen ihn
verfügte Vermögens -Beschlag wieder auf¬
gehoben.

Tübingen , den 19 . März 1872.
Die Raths « und Anklagekammer des Kreis-

gerichtshofrs.
Stein.

Calw.

An den Pocken
sind erkrankt:

Babette Jnngblut,  st ? Iah : alt , in
Daniel Beißers Haus auf der Stein¬
rinne ;

Josts Haist von Baiersbronn , vorher
bei Wirth Bühler auf dem Oeländerle
wohnhaft , jetzt im Eisenbahnspital.

Stadtschultheißenamt.
Hasfner,  A .-V.

Calw.

Erledigte Tcrcktriigetstelle.
Bewerber um dieselbe haben sich binnen

3 Tagen zu melden.
Stadtschultheißenamt.
Hasfner,  A .-V.

Revier Stammheim.

Akkord
über

KiernschLagen
von 300 Roßlasten Kalksteinen

auf dem Bahnweg im Staatswald Dicke-
mer Wald

am Mittwoch,  den 27 . d. M .,
Morgens 8 Uhr,

auf der Revieramtskanzlei dahier.
Stammheim , 23 . März 1872.

K. Nevieramt.
Weinland.

Ilrivat -Anzeigen.

^ n 2 - nA -nGoM : 2-On :«  2 - 0 : 2  ^
Ä Cal  w . ^
-:r- Am Ostermontag,  den 1. April,2-

»katholischerGottesdienst .Ä
-»r Der Geistliche ist von Morgens i"
^ 5 Uhr an in der Sacristei zu treffen,
« : :: 2- :K2 - A : 2- A : 2- A2 - U2 - A2 - G -

Georgenäum
Am Charfreitag  bleiben die Lese¬

zimmer geschlossen.

Grunbach

BlmhüttdBerklms
Resg . Schultheiß Kloz  verkauft seine

seit dem Brand 1871 allhier stehende
Bauhütte , mit Wohnzimmer , 22 Fuß breit
und 45 Fuß l«ng , mit Bretterdach und
Bretterböden , an eine Eisenbahnlinie zum
Wiederaufbau paffend , um billigen Preis,
sammt sämmtlichem Material auch an Ort
und Stelle geliefert.

Den 19.' März 1872.
rcsg . Sch . Kloz.

Lehrlinge und
Lehrmädchen

werden angenommen und gut bezahlt in
der Bijouterie -Fabrik von

C.. E . Rohreck
in Pforzheim.

Snmmtl . Schneidermeister
von Stammheim

erlauben sich bekannt zu machen, daß vom
25 . März an der Taglohn auf 24 kr. fest¬
gesetzt ist.

NM - Wegen des h. Charfreitags erscheint nächsten Samstag kein Blatt, wcßhalb wir uns
Annoncen auf Ostern für die D o nncr  sta g- Nnmmcr erbitten.
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Emberg.
Größere

Fahrniß - Versteigerung.
Nachdem die Matthäus P fromm  er,

Bauers Wittwe dahier , ihre Liegenschaft
sammt Gebäude verkauft hat , beabsichtigt
dieselbe am

Ostermontag,  den t.  April,
von Morgens 8 Uhr an,

eine Fahrniß -Auktion gegen baare Bezah¬
lung in ihrem Hause abzuhalten und
kommt vor:

1) das vorhandene Vieh und Geflügel,
ncmlich:
1 Paar schön gebaute Zugochsen;
4 Kühe , wovon eine neumelkig, 2

davon bis t . Juni d.stJ . bringen,
die 4 . bis 1. Juli neumelkig wirb;

2 starke Läuferschweine , schon zum
Metzgen tauglich;

8 Stück Hühner und ein Hahn.
2) Futtervorrath : !

150 bis 200 Centner Heu nndft
Oehmd von gedüngten Miesen,

etwa MO Bund Haber - und Nog-
genstroh.

3 ) Fruchtvorralh:
etwa 50 bis 60 Sri . Roggen,

„ lOO Sri Haber , .
Erdbirneu 50 Sri.

4 ) Fuhrgeschirr:
2 aufgerichtetc Leiterwägen mit höl¬
zernen Achsen und Aufbruchketten,
1 ditto unaufzerichtcter Wagen,
l Flanderpflug und ein deutscher,
1 Egge.
I einspänniger Schlitten,
1 Paar Siirnband samrut Ueber-

rück, i Schubkarren.
5 ) 3 gebohrte Teuchel sammt Einrich¬

tung zu einen: Pumpbrunnen.
6) Feld - und Handgeschirr durch alle

Rubriken,
7) etwas Bandgeschirr (Faß ausgenom¬

men ) ,
8) Schrcinwerk sammt Backgcschirr.

Emberg , den 25 . März t872.
A. Ä. :

Schultheiß I . F . Neutsch  ler.

Althengstett.
Dinkel- und Hab erstroh

hat zu verkaufen
Karl Kling.

Alle Müschen und kherrmo.ü-
schcn llkliel, auch in veralteten Fällen,
heilt schnell und sicher die

SV "" amerikanische
-

und ist dieselbe deßhalb bei vielen Familien
ein unentbehrliches Hausmittel  gewor¬
den und viele glaubhafte Zeugnisse aner¬
kennen die wirklich vortreffliche Wirkung
derselben . Zu haben in Töpfen mit Ge¬
brauchsanweisung bei

Emil Georgii  in Calw.

Weil d . Stadt.
Einen

Pritschen-Wagcn,
solid gebaut , weil entbehr¬

lich, verkauft billig
F . Hohenstein.

? Ikuliroi' KelunitMMtzii,
? üulii' 61' Mftfleju'otkoliltzii,

liefere ich sowohl ab hier als auch ab Mannheim zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Kuäolpd LpsrUnK jr.,
Holz- und Steinkohlenhandlung

in Heilbronn a/N.

Felix Deuter,
Hiitmacher

Weiß d . Ssadt
empfiehlt sein

Hutingcr in allen Korien Filx- und ScidchüU -rr ncncster Faeon.
Rrparutukru werden auf ' s billigste besorgt.

Insten der Kinder, Keuchhusten.
Augenblickliche Heilung durch Anwendung des antispasmodi s ch enSy r u p svon Oskar Desaga,  Apotheker nnd Chemiker in Straßburg i . E . — Dieses

ausgezeichnete Präparat , über dessen Vortresstichkeit Tausende von Attesten vorlie-gen, ha ! asficiell in den bedeutendsten Kinderkliniken Frankreichs Eingang gefunden.Preis der Flasche 66 kr . nebst Gebrauchsanweisung.
Generaldepot für Deutschland in Worms a , Nh . bei

Herrn Gg . Ehr . Gvlk.
Depot für Calw in beiden Apotheken.

Es finden in meinem photogr . Atelier
von Morgens 10 Uhr bis Mittags 3 Uhr
Aufnahme !! joden Tag statt und empfehle
ich mich unter Zusicherung gut gelungener
Bilder bestens.

W . Sch latterer.  i
Vier möblirte

Zimmer
für ledige Herren sind sogleich zu ver-
miethen ; wo ? ist zu erfragen bei der Er-
pedition d. Bl.

Lehrlings -Gesuch.
Einen kräftigen jungen Menschen nimmt

iu die Lehre
Carl Nied ha mm er,  Schreiner.

Hirsau.
Ungefähr lOO Centner

H e «
hat zu verkaufen

Müller Adrion.

A elln er -Lchrling - Sc such.
In einem frequenten Gasthof ist bis

Mai die Stelle eines Lehrlings offen und
sollte durch einen soliden mit den nöthigen
Vorkemitniffeii befähigten jungen Menschen
besetzt werden ; nähere Auskunft crtheilt

W . Schlotte rer.

Ein Logis,
bestehend in Stube , Stubenkammer , Küche,
Speiskammer , geschloffenem Holzplatz und
Kellerantheil , hat zu vermiethen

Seifensieder Costenbader.

Naislach.
Der Unterzeichnete hat tO C.mtuerHabcrstroh

und 60 bis 70 Centner

Heu und Dehmd
zu verkaufen.

Michael Neutschler.
Dcu von I . A. Schaum  ecke r in Nent-

lingcu erfundenen, durch seine erstaunliche Wir¬
kung aus Oberleder au Schutzen und Stie¬
seln rühmlkchst bekannten Köuiguch patentirtm
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 , 18 und 30 kr.

die Cxped. d. Bl.
Eine neue

BrüSettWKagr
von 5 Ctr . Tragkraft verkauft , nnd 'empsiehlt
sich in diesem Artikel bestens

Ehr . Erhardt,  Schlosser.

Zn verlausen
ein gut erhaltener Porzellan -Dsrn mitt¬
lerer Größe ; wo ? ist zu erfragen bei der
Exped . d. Bl.

Acker-Bertauf.
Friedrich Aichele  verkauft seinen Acker

im Kapellenberg und kann jeden Tag ein
Kauf mit ihm abgeschlossen werden.

Gmnmisauger
iinb Kliidcrschwämme
sind zu haben in der Apotheke in Teinach.

Allen Zahnwehleidenderi
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 12 kr. die Exped . d. Bl.
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Frühjahrs-Jacken und Umwürfe
e der Herren ^ tNketfen § ? A § eL) ^cher !U T ^ üttHNL ' 2 empfiehlt in reicher Auswahl

Ĉ ZHZ-I Teinachcrstraße.
Ebenso ist

obengenannter Herren aufs Reichhaltigste sortirt bei mir eingetroffen und empfehle solche- zn
SZ 'K  gefälliger Benützung.

ZZ  _

Topctencmpschlmlg.
Meine Tapetenkarten , die sowohl mit

sehr feine», als auch mit äußerst billigen
Mustern auSgestattet sind , empfehle ich
bestens.

Christian Bozen Hardt-

Zugelaufener Hund.
Ein mir vorige Woche zuge>

laufener junger schwarzer Spi-
tzerhund  mit weißer Brust

und weißen Vorderpfoten kann von dein
rechtmäßigen Eiaenthümcr gegen Unkosten¬
ersatz innerhalb 8 Tagen abgeholt werden.

L i n ke n h c i l,
wohnhaft im Enienschnabel.

Obiger.

Calw.

Haus -Verkauf.

Kartosfclbrliimttliein
s 17 kr. das Liter und

abgelagerte Cigarren
von 1 fl. 12 kr. an pr . 100 Stück

empfiehlt
Emil Georg  ir.

Liebenzell.
Philipp Kröck.

«- 4. L Lk 4L s . Bäckerrund Wirth
hat einen einspännigen Wagen  zu ver>
kaufen , ebenso ein noch gut erhaltenes
Hintergeschirr mit zwei Leibern.

Kisfinger Pastillen
aus den Salzen des Nakvczi, empsehlens-
wcrth gegen mangelhafte Sccretion , Bleich-

Meinen HanSankheil in der Postflraße,
enthaltend 3 Wohnungen , Laden , sowie

denn

-jederzeit ein Kauf mit mir abgeschlossen^
werden . Tabei bemerke ich. daß das Hans i
für einen in Holz arbeitenden Geschäftsmann
sehr geeignet wäre.

A. Hünßler,  Schneider.

Ein solides Mädchen , welches gut bür¬
gerlich kochen kann und sich den übrigen
HauShaliungsgeschäften gerne und willig
unterzieht , findet auf nächstes Ziel , nach
Umständen auch früher , einen Dienst mit
50 fl. Lohn . Nähere Auskunft ertheilt
die Exped . d. Bi.

n , ,
sucht, Blutleere und Verdauungsschwäche.
Lad Krimfmherkr Pastillcu,
ausgezeichnet gegen Seropheln , Flechten,

. , - , !Haut - und Drüsenkrankhciten rc., in Flacons
Kellerantheil nebst Garte » hinter dem ^ ^ ^ in Calw in beiden Apotheken.Haus , setze rch dem Vertanf aus und iann . ^ ^

Gechingen.

Versteigerung.
Der Unterzeichnete verkauft den 1. Apul

zwei Webstühle sammt Geschirr , einen
hölzernen

'^ 5-—-L -: --' . Wagen
sammt Pflug

und Egge
und eins neumelktge Kuh im öffentlichen
Anfstreich. Liebhaber werden freundlich Un¬
geladen.

Johann Jalob Rüffle.
Weil d. Stadt.

Geschäftshausvertauf
oder Verpachtung.

Mein in der Bahnhofstraße ' gelegenes
Wohnhaus mit Spezerei - und Ellenwaaren-
Laden setze ich dem Verkauf oder der Ver¬
pachtung ans , und kann täglich Einsicht
davon genommen werden.

CH. Fr . Haux.

Hopfen-Verkauf.
Einige Centner 70er Hopfen sind zu

Calw.
Für dies

Dtcinbenrer Rasenbleiche
nimmt Vleichgegenstände in Empfang.

H . W . Hayd  jr.
Nein weiß gewässerteMackAche

empfiehlt über die Charwoche
Seifensieder Cost esu bader.

Deufringen.

Farreilverklmf.
Unterzeichneter hat einen schönen zur

Zucht tauglichen Farreu zu verkaufen.
Maier,  Schmied.Ng

hat zu verkaufen
Friedr . Wachste , 61 erb er.

Ein

s-Antraff.
junger Mann im Alter von 25

Jahren ( Beamter ) sucht sich auf diesem
Wege wegen Mangel an Damenbekannt-
schaft eine Lebensgefährtin von sanftem
Charakter und angenehmen Aeußern . Auf
Vermögen wird weniger gesehen.

Ernstlichgenieinte Anträge beliebe man
unter Beischluß der Photographie mit Chiffre
^.8 . öUo. 43 poslo iwslanto kkirsclmu zu
udrcssiren.

Ein guter Arbeiter findet dauernde
Beschäftigung bei

Schuster , Schuhmacher.
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einspännig , verkauft

H . Noll,  Wagner.

K

^ °->V
Tagcsneuirzkeiten.

Jum Schultheißen der Gemeinde Obcrhangstctt  wurde Georg Fried¬
rich Clanß,  Bauer , ernannt . ^ ( St .-N.)

Gl  Calw.  In den öffentlichen Sitzungen des K. Kreisstrafge.
richts vom 19 . Mürz kamen folgende Diebstahlsfällc znr Verhandlung

-Mid Aburiheilung : 1) Der 15 Jahre alte Schmicdölehrling Christian Fried¬

rich Ehnis  von Möttlingen stieg am Sonntag den II . Februar d. I . wäh¬
rend des VormittagSgotteSoicnsteS durch eine Fensteröffnung in die Wohnung
des Bauern Jakob Wohlgcmuth von da und entwendete von dessen in einer
verschlossenen Kommod -Schubladc aufbcwahiten Geldvorrathe 2 fl . 15 kr., der
Schlüssel in die Kommode war in einem unverschlossenen Wandkästchen asu-
bewahrt , wo ihn sich der mit den Verhältnissen gut bekannte Beschuldigte uz
verschaffen wntzte . Letzterer ist dieser Thai geständig und erkannte daö Ge-
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licht gegen ihn wegen eines schweren Diebstahls die in der Anstalt sür jugend¬
liche Verbrecher zu vollziehende Gesängnißstrasc von zwei Monaten , sowie die
Verpflichtung zum Kostcn -Ersirtzc . Wegen seines jugendlichen Alters war dem
Beschuldigten in der Person des Rechtsanwalts Schwarzmann ein Osfizialver-
theidiger beigcgcben . 2 - Der verbcirathete Maurer Johann Georg Rau sei
vou Kuppinge » , OA . Herrenberg , wurde von der gegen ihn erhobenen Be¬
schuldigung des Diebstahl « eines Pickels aus dem Slcinbruch seines Rcbcn-
liegcr « freigesprochen , jedoch zum Ersätze der Kosten der Untersuchung ver¬
pflichtet , weil er wissen mußte , daß der in seinem Besitz befindliche Pickel ein
fremder war , und , nachdem ihn der Eigcnthümcr zurückverlangt hatte , durch
die lügenhafte Behauptung , er habe denselben gekauft , schuldhafter Weise die
Untersuchung wegen Diebstahl « gegen sich herbcigcfsthrt hat . 3 ) Johann Fried¬
rich Küster,  led . Taglöhucr von Wassertrüdingcn , bair . Bezirksamts Din-
kelrbühl , welchem , wie au - seinen vielen Vorstrafen zu schließen , das Stehlen
zur Gewohnheit geworden ist , hat in einem Wirthshause in Emmingen aus
dem WirtbschaftSzimmer ein Sacktuch , eine Haube und zwei Kncuel Garn ge¬
stohlen . Seinem Vorbringen , so stark betrunken gewesen zu sein , daß er nicht
mehr zurechnungsfähig gewesen sei , war den Aussagen der Zeugen gegenüber
kein Glauben beizumesscu . Er wurde de« einen Rückfall begründenden Diebstahls
für schuldig erklärt und neben der Verpflichtung zum Kostcncrsatze zu der
Zuchthausstrafe vou einem Jahr und einem Monate verurthcilt.

— In Pfalzgrufen Meiler sind am Montag Nacht 4 Ge¬
bäude abgebrannt . Leider wurden dabei zwei Personen , worunter ein
Landjäger , schwer verletzt.

Stuttgart,  18 . März . ( 78 . Sitzg . d. Kammer d. Abgcordn .)
Eingelaufeuj ein GesetzcScntwurf , betr . die Ausbringung weiterer Geldmittel
für den Eisenbahnbau . — Tagc «ordniu >g : Ausbesserung der Schullehrcrge-
haltc . Der Arl . 3 handelt von den AlterSzulagen . Die Regierung schlägt
vor , im 40 ., 50 . und 60 . Lebensjahre 40 , 80 , 120 fl. zu gewähre » . Die Com¬
mission beantragt Annahme der Art . Hiegegen hat sich eine Reihe von Red¬
nern einschreiben lassen ; noch größer ist die Zahl der Mitglieder , die Anträge
auf weitere Erhöhung gestellt oder unterzeichnet . Die meisten dirscr Anträge
wollen die AlterSzulagen mit dem 35 . Jahre beginnen und von 5 zu 5 Jah¬
ren je um 20 - 25 fl. aufsteigcn lassen . Friz  erhält das Wort , um kurz sei¬
nen Antrag auf AlterSzulagen , beginnend im 3b . Lebensjahre mit 2b fl. u .s. w.
zu moliviren . Viceprästdent v. Sick motivirt einen von ihm cingebrachtcn
und von mehreren Mitgliedern Unterzeichneten Antrag , der die von der Negie¬
rung vorgcschlagenen Zeit -Skala und Geldbeiträge in hälftige Uuterabthciluu-
gen trennt . Mo hl entwickelt einen von ihm und mehreren Genossen gestell¬
ten Antrag . Min . v . Gcßler  zeigt die Wirkungen der vorgcschlagcncu ge¬
setzlichen Bestimmungen und vergleicht damit die Anträge vou v . Sick , von
Erath und von Mohl . Es müsse immer noch eine gewisse Harmonie mit den
Lehrern an Real - und Lateinschuten erhalten bleiben , deßhalb könne inan nicht zu
früh mit den AlterSzulagen beginnen . Ern Spczialgcsctz betreffs des Orts-
schulraths einzubringcn , sei die Negierung nicht abgeneigt . Ruf,  der eben¬
falls einen von mehreren Abg . unierzeichncteu Antrag eingebrachk , ist geneigt,
sich jedem weitestgehenden Antrag »nzuschlreßen . v . Hander  erklärt , daß die
Mitglieder d. Comm . sich d. v. Sick ' schen Anträge angcjchlossen . Der Antrag
von Mohl:  3b . Lebensjahr 20 fl , 40 . 40 fl ., 45 . 60 st. u . s. w . wird an¬
genommen mit 54 gegen 27 Stimme » . Ein Antrag v. Boschcr 's:  Len 50
ältesten Lehrern je 30 fl. Extrazulage zu gewähren , wird mit 46 gegen 34
Stimmen angenommen . Art . 4 bestimmt den Termin für die Einsetzung in
den Genuß der AlterSzulagen ; bestimmt daneben : „Im Wege der LiSciplinar-
verfügnng kann wegen mangelhafter Erfüllung der dienstlichen Pflichten oder
erheblicher Au »stellnugcn im sonstigen Verhalten der Anspruch aus die
Einsetzung in die AlterSzalagen oder der Forlbezug derselben entzogen werden . "
(Entspricht einer Bestimmung , die auch für andere öffentliche Diener gilt .)
Hiegegen Hopf,  der diese Bestimmung in jeder Form verwirft , v. Ha Uber:
nur in ganz seltenen Fällen sei bis setzt davon Gebrauch gemacht worden;
eine Bedrohung habe fast immer genügt , v . Dettingcr;  in den meisten
Fällen handle es sich nicht uni eine Entziehung , sondern nur um eine Vor-
rnlhaltung meist aus kurze Dauer . Nachdem Retter  und Fetz er  gegen die
Bestimmung gesprochen , zeigt Min . v . Gehler,  daß in anderen Staaten ganz
andere Bedingungen an die Gewährung der DienstaltcrSzulagen geknüpft wür¬
den , al « in sPürttemberg . v. Sick hält die Bestimmung als Eorrectivmaßre-
acl für unentbehrlich ; in et „ er Beziehung müsse denn doch noch oie
Autorität aufrecht erhalten werden . — Für den Hcpf 'schcn Antrag aus Strei¬
chung der Bestimmung erheben sich nur 16 Stimmen , dagegen 64 Stimmen.
Auf de» Antrag der Comm . werden die Worte „oder oer Forlbezug " gestrichen.
Art . 5 will die Gehalte der unständigen Lehrer jeder Kategorie um je 50 fl.
ausbessern . Ohne Deba .te angenommen . jArt . 6 erhöht die BelohnungMr
AbtheilungSuiilerricht je um die Hälfte . Ohne Debatte angenommen . Art . 7
bestimmt , daß das Gesetz vom 1 . Januar 1872 an in Wirksamkeit trete . —
E » wird übergegaugcn zum 3 . Gegenstand der Tagesordnung : 8 - 13 de» Re¬
chenschaftsberichts , betr . die Errichtung eines OberhandelSgerichtes . Antrag
der staatsrechtlichen Eomm . : Uebcrgang zur Tagesordnung . Nach einigen
Bemerkungen von Streich , Hölbcr und Fetzer ( Berichterstatter ) wird der An¬
trag angenommen . Es werden noch Petitionen erledigt . Es wird schließlich
noch die Ziisammcustelluug der Beschlüsse zum GescheSentwursc , betr . dre Er¬
höhung der Schullchrergchaltc vorgctragcu : dieselbe wird genehmigt und da«
Gesetz in der Endabslinuiiung mit 74 , allen abgegebenen Stimmen angenommen.

V -' L . Stuttgart,  20 . März . ,( 79 . Sitzg . d. Kammer d . Adgeordn .)
Die Tagesordnung führt aus die Beralhuug des Berichtes der Finanzkoinmis-
sion über eine Rcgikruilgöexigeuz zu Aufbesserung der Gehalte der Civil-
Staatsdicner . Die Coinmijsion ist darin einstimmig , daß eine Ausbesserung
der Gehalte in dem von der Negierung vvrgeschlagcnen Maßstabe nothwendig
sei ; die Mehrheit der Commission beantragt , die Gehaltsaufbesserungen nicht
bloß provisorisch , sondern in der Weise zu verwilligen , daß dem in den erhöh¬
ten Gehall eingesetzten Diener derselbe definitiv auch über den 1 . Juli 18 <3
hinaus zu verbleiben hat . Tie Mindcihcit der Commission beantragt , die an-
gksoniiene Exigcnz vom 1. Januar 1872 bis zum Schlüsse der Etalsperiode
30 . Juni 1873 zu bewilligen , die definitive Neguliruug der Gehalte aber bis
zur Verathung der nächstfolgenden HaupifinanzekatS auSziisetzen . Die Minder¬
heit : Egelhaaf , Fink v . N , Walther,  hofft damit einen Druck auf die
Regierung in oer Richtung der Vereinfachung der Organisation auSüben zu
können . Tie Mehrheit der Commission bemerkt hiezu : Eine neue Organisa¬
tion stehe in sicher er Au ssicht ; Justiz und Inneres stehen in engstem Zusam-
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menhaug ; „zieht man ", sa,,t der Bericht des Weiteren , „ die Zahl der Ange¬
stellten bei den Verkehrsanslalten u . s. w . ab und nimmt man bloß in Be¬
rechnung vie Zahl der Diener , welche die eigentlichen nächsten StaatSzwcckc , wie
Justizpflege , Polizcivcrwaliung , UnierrichtSwesen , Finanzen u . s. w . zu besor¬
gen haben , so reducirt sich daö sog . Heer unserer Beamten auf ein Maß , wel¬
ches eine Vergleichung mit dem in anderen Staaten bestehenden Berhältniß.
— selbst wenn diese Staaten sich bereits einer den modernsten Anforderungen
entsprechenden Organisation zu erfreuen haben — ganz gut aushält . " Schwarz,
ist zwar der Ansicht , daß einzelne Kategorien der DtaatSdicucr der Aufbesse¬
rung wohl bedürftig seien , gibt aber zu bedenke », wie die Lasten des Staates
gestiegen seien . Khucn:  die Aufbesserung könne nicht umgangen werden,
ebenso wenig im Interesse der Beamten als des Staates . Er wünscht aber
auch eine Ausgleichung für die Steuerpflichtigen und crwarlet diese von der
Steuerresoim . Will die Ausbesserung nicht an Bedingungen knüpfen . Storz
warnt vor Ueberaustrengung de« Volks ; nur die Stuttgarter Verhältnisse ha¬
ben sich entschieden günstig gestaltet ; in seiner Gegend verdienen dieSlrumpf-
webcr , Nagcljchmiede u . s. w . zu viert kaum 1500fl . ; Vereinfachung sei nicht
bloß möglich , sondern nothwendig ; vom neuen Stcucrgesctz sei nach keiner
Seite Erleichterung zu erwarten ; er will daher Regierungsvorlage und Com-
mijsivnSaiiträge ablchneu . Bayrh animer:  Wenn nicht alle fähigen jun¬
gen Leute zu dem viel besser bezahlten Militärdienst binübergeführt werden
sollen , so sei eine Besserstellung der Civildicncr eine absolute Rothwendigkeit.
Pfeiffer  kann die lange Debatte nicht begreifen , da daö Bedürfuiß zweifel¬
los sei, die Beamten arbeiten in unserem Dienst ; wenn wir tüchtige Beamte
haben wollen , müssen wir handeln wie jeder einsichtsvolle Privatmann.
Höl der:  So gut der Bauer mehr einnchmeu könne für Frucht und Vieh,
jo gut der Bauer Knecht und Magd besser bezahlen müsse , ebenso müsse auch
der Staot seine Diener besser bezahlen . Er kommt dann auf die zu erwarten¬
den Ersparnisse in Folge neuer Srganisation und wünscht , daß eine ständische
Comm . iiiedcrgesctzl würde , die in Verbindung mit de» Ministerien die Frage,
wie und wo reformirt werden könne , dcö Genauesten untersuchte . Er erwarte
jedoch noch Vorschläge von der Initiative der Regierung . ( Schluß folgt .)

— An dcm Geburtstag des de urschen Kaisers  har kein Em-
pfang stattgefundm . Die Geburtstagsfeier ist im engsten Familien¬
kreise begangen worden , da der Kaiser zur Skärkmig seiner Ge¬
sundheit der Schonung außerordentlich bedarf.

— Es fm ' gircn dermalen zwölf Ausschüsse des Bundesra  the 's.
Württemberg ist in nenn derselben vertreten , und zwar im Ausschuß,
für das Landhecr und die Festungen durch Major v. Gleich , in den
Ausschüssen sür Justizwcscii , für die Verfassung und für die Gc-
schäftsordmmg durch Jnsttzminister v. Mittnacht , in dcm Ausschuß
für Handel und Beikchr , für die auswärtigen Angelegenheiten , für
Elsaß -Lothringen durch den Gesandten Slaalsrath Frhr . v. Sprtzem-
berg und in d.n Ausschüssen für Zoll - und Stcuerwcsen und für
Rechnungswesen durch Oberfinanzrath v. Riecke . Die drei Ausschüsse,
in welchen Württemberg nicht vertreten ist , und : der Ausschuß für
das Seewesen , der für Eisenbahnen , Posten und Telegraphen , und
der für die Äranstener.

— Die dciuschc FcstnngSurtill erie  wird künftig Gewehre tra¬
gen, damit sic geeigneten Falles bis zum Aeußersteu bei ihrcu Ge¬
schützen ausharren und nach Erfordern auch diese allein behaupten kann.

- In Hörde (Westphalen ) trank ein junger Arbeiter in Folge
einer Wette 7 Schoppen Branntwein , stürzte nieder und war eine Leiche..

— Zabcrn,  19 . März . Im benachbarten Pfalzburg sind zwei
Soldaten der dorligen Garnison in Folge des Genusses von trichincn-
haltigem Schweinefleisch erkrankt und ist einer derselben seinen Leiden
bereits erlegen.

— Wien,  l9 . März . Sämmllichc Wiener Buchdrnckereibcsitzer
haben sich dahin vereinigt , mit dem Preis der Druckarbcitcn um 40
Procent aufznschlagen . ES findet dieß in der Erhöhung der Sctzer-
und Druckerlöhne , sowie in der Preissteigerung der Lettern und des
Papiers seine Begründung.

Frankreich . Paris,  22 . März . Man versichert , Fournier sei
dahin instiuirt worden , der italienische » Regierung zu erklären , daß
das Versailler Kabimt und die Nationalversammlung den festen Wil¬
len hätte , mit der befreundeten benachbarten Macht die überkommenen
FreundschaslSbezichmigeu forlzusctzeu , und daraus rechne , dieselben wer¬
den sich im Augenblick eines Kriegsausbruchs (? ) in Waffenbrüder¬
schaft verwandeln . — Aus Paris  v «m 20 . dS. wird dem „ Stand¬
ard " tclegraphirt , daß Marschall Bazaine überführt wordca sei, vor
der Kapitulation von Metz bei Prinz Friedrich Karl gespeist zu ha¬
ben ( ? ) . Die Lage des Marschalls sei kritisch.

England . London,  23 . März . Bon gutunterrichtcter Seite
verlautet , die Rückantwort Granvillc ' s auf die amerikanische Note
halte die Zurückweisung des Anspruches aus Ersatz des indirekten
Schadens aufrecht und schlage vor , die beiderseitigen weiteren Prozeß¬
schriften bei dem Schiedsgerichte in Genf ciiizurciche -.i, ohne daß hier¬
durch der Stellung beider Theile irgendwie peäjndizirt würde.

Italien . Rom,  21 . Mürz . Graf Arnim überreichte dem
Pabstc sein Abberufungsschreiben . Die Dcputirtcnkammcr nahm mit
Zustimmung der Negierung mit 239 gegen 170 Stimmen eine Ta¬
gesordnung an , wonach die Kammer nach den Erklärungen des Mi¬
nisteriums dessen politische Haltung billigt mW in die Spcciaibe-
rathnng des Finanzgesetzcs eingeht,

von Ä. Oelsch läge - .
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